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Sicherheitshinweise

» Lesen Sie diese Anleitung sorgfaltig durch, um die Anlage korrekt zu installieren.
* In diesem Handbuch sind die Sicherheitshinweise in WARNUNG und VORSICHT unterteilt.
Beachten Sie unbedingt alle untenstehenden Sicherheitshinweise, die einen sicheren Geratebetrieb sicherstellen.

A WARNUNG........ Die Missachtung einer dieser WARNUNGEN kann zu so schweren Folgen wie zum Tod oder zu
schwerwiegenden Korperverletzungen fiihren.

A VORSICHT ...... Die Missachtung einer dieser mit VORSICHT gekennzeichneten Sicherheitshinweise kann in einigen
Fallen zu schwerwiegenden Folgen fiihren.

Die folgenden Sicherheitssymbole werden in dieser Anleitung verwendet:

0 Beachten Sie diese Anweisung. 9 Es muss unbedingt ein Erdungsanschluss hergestellt werden. ® Niemals versuchen.

Prufen Sie nach Abschluss der Installation das Gerat auf Installationsfehler. Geben Sie dem Benutzer angemessene
Anweisungen bezuglich der Verwendung und Reinigung des Gerats gemaR der Bedienungsanleitung.

Bei der englischen Fassung der Anleitung handelt es sich um das Original. Bei den Anleitungen in anderen Sprachen
handelt es sich um Ubersetzungen des Originals.

/\ WARNUNG

* Die Installation muss dem Handler oder einem anderen Fachmann Uberlassen werden.
Eine unsachgemaRe Installation kann zu Wasserlecks, Stromschlag oder Brand fiihren.
* Installieren Sie die Klimaanlage gemaf den in diesem Handbuch aufgefiihrten Anleitungen.
Eine unvollsténdige Installation kann zu Wasserlecks, Stromschlag oder Brand fiihren.
* Verwenden Sie unbedingt die mitgelieferten oder angegebenen Installationsmaterialien.
Die Verwendung anderer Teile und Materialien kann zur Ablésung dieser Teil, zu Wasserlecks, Stromschlag oder Brand fiihren.
* Installieren Sie die Klimaanlage auf einem festen Untergrund, der flir das Gewicht der Anlage geeignet ist.
Ein ungeeigneter Untergrund oder eine unvollstandige Installation kdnnen bei einem Umkippen oder Sturz des Gerats zu Verletzungen fihren.
* Elektrische Arbeiten missen gemaf der Installationsanleitung sowie den nationalen Vorschriften und
Verfahrensregeln fiir elektrische Anschlisse erfolgen.
Ungentigende Belastbarkeit der Komponenten und Kabel oder unvollstéandige elektrische Arbeiten kdnnen zu einem Stromschlag oder Brand fiihren.
» Es muss eine eigene Netzleitung vorhanden sein. Auf keinen Fall andere Gerate an diesen Stromkreis
anschlielen.

* Verenden Sie flur die Verkabelung ein ausreichend langes Kabel, um den gesamten Abstand ohne einen
Verbindungsanschluss abzudecken.

Verwenden Sie kein Verlangerungskabel. SchlieRen Sie keine anderen Lasten an die Stromversorgung an.
Verwenden Sie einen geeigneten Netzanschluss.
(Andernfalls kann es zu libermaRiger Warmeentwicklung, einem Stromschlag oder Brand kommen.)

» Verwenden Sie die angegebenen Kabeltypen fiir die elektrischen Verbindungen zwischen den Innen- und Aufengeraten.
Befestigen Sie die Verbindungskabel mit Kabelklemmen, so dass die Anschlisse keiner zusétzlichen Zugbelastung ausgesetzt sind. Nicht vollstandig
fertig gestellte Anschliisse oder eine mangeinde Befestigung mittels Klemmen kann zu einer Uberhitzung der Anschliisse oder Brand fiihren.

» Verlegen Sie nach dem Anschluss der Verbindungs- und Versorgungskabel die Kabel so, dass sie keine unnoige
Kraft auf die elektrischen Abdeckungen oder Blenden ausiiben. i
Installieren Sie die Abdeckungen Uber den Kabeln. Eine unvollstéandige Installation der Abdeckungen kann zu einer Uberhitzung der
Anschlusse, Stromschlag oder Brand fiihren.

« Falls wahrend der Installationsarbeiten Kaltemittel ausgetreten ist, belliften Sie den Raum. o
(Giftiges Gas kann entstehen, falls das Kaltemittel mit Feuer in Beriihrung kommt.)

» Prifen Sie nach Abschluss der Installation, dass kein Kaltemittel austritt. 0
(Giftiges Gas kann entstehen, falls das Kaltemittel mit Feuer in Beriihrung kommt.)

» Achten Sie bei der Installation oder beim Umpositionieren des Systems darauf, dass keine anderen Substanzen
(z. B. Luft) als das angegebene Kaltemittel (R410A) in den Kaltemittelkreislauf gelangen.

(Das Vorhandensein von Luft oder anderen Fremdstoffen im Kaltemittelkreislauf fiihrt zu einem anormalen Druckanstieg, was Verletzungen zur
Folge haben kann.)

» Schalten Sie beim Abpumpen den Verdichter aus, bevor Sie die Kaltemittelleitungen entfernen.

Wenn der Verdichter beim Abpumpen noch arbeitet und das Absperrventil gedffnet ist, wird Luft angesaugt, wenn die Kaltemittelleitung entfernt ist.
Dadurch andert sich der Druck im Zyklus der Gefrieranlage, was zu Briichen und sogar Verletzungen fiihren kann.

» Bringen Sie die Kaltemittelleitungen bei der Installation ordnungsgemaf an, bevor Sie den Verdichter einschalten.
Wenn der Verdichter beim Abpumpen nicht angeschlossen ist und das Absperrventil gedffnet ist, wird Luft angesaugt, wenn der Verdichter
betrieben wird.

Dadurch andert sich der Druck im Zyklus der Gefrieranlage, was zu Briichen und sogar Verletzungen fiihren kann.

* Es muss unbedingt ein Erdungsanschluss hergestellt werden. Erden Sie das Gerat nicht an einer Gas- @
oder Wasserleitung, einem Blitzableiter oder an der Erdleitung eines Telefons.

Unvollstéandige Erdung kann einen elektrischen Schlag oder Feuer verursachen. Ein starker StromstoR von einem Blitzschlag oder
anderen Quellen kann Beschadigung der Klimaanlage verursachen.

* Installieren Sie unbedingt einen Fehlerstrom-Schutzschalter.

Wenn keine Erdschluss-Sicherung installiert ist, besteht die Gefahr von elektrischen Schlagen oder Feuer.

1 BDeutsch




/N\VORSICHT

+ Installieren Sie die Klimaanlage nicht an Orten, wo die Gefahr eines Lecks von brennbaren Gasen besteht. ®
Wenn das Gas austritt und sich rund um das Gerat ansammelt, kann es sich entziinden.

» Bringen Sie Ablaufleitungen gemaR den in diesem Handbuch aufgefuhrten Anleitungen an.
Unsachgemé&R montierte Leitungen kénnen zu Uberflutungen fiihren.

» Ziehen Sie die Uberwurfmutter auf die angegebene Weise an, zum Beispiel mit einem Drehmomentschlissel.
Wenn die Uberwurfmutter zu sehr angezogen wird, kann sie spater einmal brechen und dazu fiihren, dass Kéltemittel austritt.

 Treffen Sie geeignete Malinahmen, um zu verhindern, dass das Aullengerat von Kleintieren als Unterschlupf
verwendet wird.
Kleintiere, die in Kontakt mit elektrischen Teilen kommen, kdnnen Funktionsstérungen, Rauch oder Feuer verursachen. Weisen Sie den
Kunden darauf hin, den Bereich um das Gerat herum sauber zu halten.

» Dieses Gerét ist fur die Nutzung durch erfahrene oder geschulte Anwender in der Leichtindustrie oder in
landwirtschaftlichen Betrieben oder durch Laien in gewerblichen Betrieben oder privaten Haushalten konzipiert.

» Der Schallpegel liegt unter 70 dB(A).

Zubehor

Zubehdrteile, die mit dem AuRengerat geliefert werden:
(A) Installationsanleitung 1
(C) Aufkleber fiir Kaltemittelfdillung (B) Ablaufstopfen (Warmepumpenmodelle)

lll] Contains fluorinated greenhouse gases covered
|;| by the Kyoto Protocol

— : T 1
. —

Er befindet sich unten an der Verpackung.

[R410R

@+@= kg

(D) Mehrsprachiger Aufkleber mit Hinweisen
zu fluorierten Treibhausgasen

Hinweise zur Auswahl des Standorts

1) Wahlen Sie einen Standort, dessen Untergrund stark genug ist, das Gewicht des Gerats zu tragen, der dessen Vibrationen
aushalt und die Betriebsgerausche nicht verstarkt.

2) Wahlen Sie einen Standort aus, an dem die aus dem Gerat austretende heifle Luft oder das Betriebsgerdusch die Nachbarn
nicht belastigt.

3) Wahlen Sie keinen Standort in der Nahe eines Schlafzimmers o. A., damit die Betriebsgeréusche keine Stérungen verursachen.

4) Der Platz muss ausreichen, um das Gerat auf das Grundstiick und wieder hinaustragen zu kdnnen.

5) Es muss ausreichend Platz fir die Luftzirkulation vorhanden sein und der Ein- und Austritt der Luft darf nicht behindert werden.

6) In der Nahe des Grundstuicks darf nicht die Gefahr bestehen, dass entflammbares Gas austreten kann.

7) Halten Sie beim Installieren von Einheiten, Netzkabeln und Kabeln zwischen den Einheiten einen Mindestabstand von 3 m von
Fernsehern und Radios ein. Dies vermeidet Interferenzen mit Bildern und Ténen. (Abhangig von den vorhandenen Funkwellen
kann es auch in einem Abstand von mehr als 3 Metern noch zu Interferenzen kommen.)

8) In Kiistenbereichen oder an anderen Orten mit einer salzhaltigen Atmosphare von Schwefelgasen kann sich die Lebensdauer
der Klimaanlage durch Korrosion verkiirzen.

9) Da Wasser aus dem AuRengerat austreten kann, durfen sich unter dem Geréat keine Gegenstande befinden, die keine
Feuchtigkeit vertragen.

HINWEIS
Das Gerat darf nicht an der Decke installiert oder Ubereinander gestapelt werden.

/\ VORSICHT

wird, beachten Sie die unten beschriebenen Anweisungen.

1) Um das Gerat vor Wind zu schiitzen, installieren Sie es so, dass die
Luftansaugseite zur Wand zeigt.

2) Installieren Sie das AulRengerat niemals an einem Ort, an dem die
Luftansaugseite direkt dem Wind ausgesetzt ist. I - 4633 Gerdt hoch genug aufste”en]

3) Um das Gerat vor Wind zu schitzen, bringen Sie eine Ablenkplatte — oe damit es nicht im Schnee versinkt.
an der Luftauslassseite des AuRengerats an. ’ ~ T

4) In Gebieten mit starkem Schneefall muss ein Installationsort
gewahlt werden, an dem der Schnee den Geratebetrieb nicht beeintrachtigt.

Wenn die Klimaanlage bei niedrigen Au3entemperaturen betrieben
* Ein grof3es Vordach anbauen.
® Ein Untergestell bauen.
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Zeichnung fur die Installation
des AuBengerats

*

iber 10 m Lange.

Max. zuldssige Lange 15m
Min. zulassige Lénge 1,6m
Max. zuldssige Hohe 12m
Zusatzliche Kaltemittelfiillung
fur Kaltemittelleitungen

20 g/m

Gasleitung

AuRendurchmesser 9,5 mm

Flissigkeitsleitung

AuRendurchmesser 6,4 mm

* Flgen Sie die richtige Menge zusatzlichen Kaltemittels ein.
Die Nichtbeachtung kann zu Leistungseinbufen fuhren.

* Die empfohlene kirzeste Rohrlange ist 1,5 m, um Gerdusche
vom Aulengerét und Vibrationen zu vermeiden.

(Abhangig von der Installation des Geréts und der Anwendungs-

umgebung kénnen mechanische Gerdusche und Vibrationen auftreten.)

(Mit
Wenn das Abwasser am Aufstel- | fur gs;g%’;]kt der oy %
lungsort nicht gut ablaufen kann, "Ubgp) " "Ung o
stellen Sie das AuRengerat Gerg,ger.
auf FiBe. Andern Sie die FuRhéhe, Seite ay,

bis das Geréat waagrecht steht.
Anderenfalls kann es zu Undich-
tigkeit oder Wasseransammlungen
kommen.

von oben bis unten
mit Klebeband.

Umwickeln Sie die Isolierleitung

[ A VORSICHT |

l&ange von 1,5 m bis 15 m.

Wéhlen Sie eine Rohrleitungs- J

— Abdeckung des Absperrventils—
B Entfernen der Abdeckung
des Ventils.

« Schraube an der Abdeckung
des Absperrventils entfernen.

» Deckel nach unten schieben,
um ihn zu entfernen.

B Anbringen der Abdeckung
des Ventils.

* Oberen Teil der Abdeckung
des Absperrventils in das
zu installierende Aullengerét
einsetzen.

« Ziehen Sie die Schrauben an.

Platz fir Leitungen
und Wartungszwecke
(Elektrik) lassen.

Wenn die Gefahr besteht, dass das Gerat umféllt,
verwenden Sie FuRschrauben oder Dréhte.

Einheit: mm
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Installationsleitfaden

* Wenn der Luftstrom am Lufteinlass bzw. -auslass an des AuRRengerats durch eine Wand oder ein anderes Hindernis beeintrachtigt
wird, missen die unten angegebenen Abstande eingehalten werden.
» Bei einer der unten angegebenen Installationsbedingungen sollte die Wandhdhe an der Abgasseite h6chstens 1200 mm betragen.

’ Wand an einer Seite \ ’Wénde an zwei Seiten\

Mehr als 50 Mehr als 100
W

|

*
v Mehrals 150
R
Mo L)

%
Mehr als 50 Mehr als 50

Seitenansicht Draufsicht

’ Wande an drei Seiten \

%

[Mehr als 150

=
Mehr als 50 4_b JMehr als 300
i

Draufsicht

Einheit: mm

Hinweise zur Installation

« Uberpriifen Sie die Festigkeit und Ebenheit des Installationsortes, um zu gewahrleisten, dass das Gerat nach der Installation und
wahrend des Betriebs keine Vibrationen oder Gerausche verursacht.

» Befestigen Sie das Gerat gemafl der Fundamentzeichnung sicher mit Hilfe der Fundamentschrauben. (Halten Sie vier Satze mit
M8- oder M10-Fundamentschrauben, Muttern und Unterlegscheiben bereit. Diese sind im Handel erhaltlich.)

+ Am besten ist es, die Fundamentschrauben einzudrehen, bis sie 20 mm Uber der Fundamentoberflache herausragen.

R S
N7

Installation des AuBengerats

1. Installieren des AuBengerats

1) Ziehen Sie zur Installation des AuRengeréts die "Hinweise zur Auswahl des Standorts" und die "Zeichnung fiir die
Installation des Auflengerats" zu Rate.
2) Falls Arbeiten am Ablaufsystem erforderlich sind, befolgen Sie die nachfolgend beschriebenen Verfahren.

2. Verlegung der Abwasserleitung N
. ﬂ wasseriocl
(Warmepumpenmodelle) T %

1) Verwenden Sie den Ablaufstopfen fiir die Abwasserleitung.

2) Wenn der Ablass-Stutzen durch einen Montagesockel oder durch die Bodenflache Adlaufstopten =
bedeckt ist, installieren Sie zusatzliche Sockel mit einer Mindesththe von 30 mm unter f’g:l,ﬁ:,fgﬁgﬂi‘iﬂg:er)
den StandfiiRen des Auflengerats.

3) In kalten Gegenden darf kein Ablaufschlauch mit dem AuRRengerat verwendet werden.

(Andernfalls kann das ablaufende Wasser gefrieren, was die Heizleistung beeintrachtigt.)
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Installation des AuRengerats

3. Aufdornen des Rohrendes. IE]

(Genau im rechten

1) Schneiden Sie das Rohrende mit einem Winkel schneiden.)

Rohrschneider ab.

2) Entgraten Sie das Rohrende, halten Sie dabei die _ _ — Bordelung
hnittflache nach unten. damit die Spane nicht in Verwenden Sie genau die unten abgebildete Position.
gc T__\I) hr fall ’ p lA Bordelgerat fur R410A Herkémmliches Bérdelgeréat
as ronr ralien. Kupplungs-Typ Flugelmutter-Typ
. . T Kuppl -T :
3) Schieben Sie die Uberwurfmutter auf das Rohr auf. md_ upplungs-TyP (starrer Typ) (Imperial-Typ)
4) Dornen Sle das Rohr an. backe A 0-0,5mm 1,0-1,5mm 1,5-2,0mm
5) Prifen Sie, ob das Bordeln korrekt ausgefiihrt .
———————— Prifen ————7——
wurde. Die Innenflache der Das Rohrende muss
Bordelung darf keine gleichmatig in einem
Fehlstellen aufweisen. gebordelt sein.
Stellen Sie sicher,
dass die Bordelmutter
angebracht ist.

/\ WARNUNG

1) Verwenden Sie kein Mineraldl am aufgedornten Teil.

2) Vermeiden Sie das Eindringen von Mineraldl in das System, da dies zu einer Verklrzung der Gesamtnutzungsdauer der
Gerate fuhrt.

3) Verwenden Sie keine Rohre aus friheren Installationen. Verwenden Sie nur Teile, die mit dem Gerat geliefert wurden.

4) Installieren Sie keinen Trockner mit dieser R410A-Einheit, damit ihre Lebensdauer nicht verkirzt wird.

5) Das Trocknermaterial kann das System auflésen oder beschadigen.

6) Bei unzureichendem Aufdornen kann Kaltemittelgas austreten.

4. Kiltemittelleitungen.
/\ VORSICHT

1) Verwenden Sie die am Hauptgerét befestigten Uberwurfmuttern. (Um ein Reifen der Uberwurfmuttern aufgrund von Alterung
zu vermeiden.)

2) Um einen Gasaustritt zu vermeiden, tragen Sie Kaltemittelol nur auf den Innenflachen des Bérdelbereichs auf. (Verwenden
Sie fir das Kéltemittel R410A geeignetes Kaltemitteldl.)

3) Verwenden Sie Drehmomentschliissel zum Anziehen der Uberwurfmuttern, um eine Beschadigung der Uberwurfmuttern und
einen Gasaustritt zu vermeiden.

Richten Sie die Mittelpunkte beider Bérdelbereiche aneinander aus und ziehen Sie die Uberwurfmuttern 3 oder
4 Umdrehungen per Hand an. Ziehen Sie sie dann mit Drehmomentschliisseln an.

[0l auftragen] [Anziehen]

Kaltemittelol auf die
Innenflachen des
Bérdelbereichs auftragen.

Tragen Sie kein Kaltemittelol
auf der duReren Flache auf.

Drehmomentschlissel

Uberwurfmutter Schrauben-

schlissel

Rohrverbin-
dungsstiick

Tragen Sie kein Kaltemittelol
auf der Uberwurfmutter auf,
um ein Anziehen mit zu hohem
Anzugsmoment zu vermeiden.

Uberwurfmutter

Anzugsdrehmoment fir Uberwurfmutter Anzugsdrehmoment fir Ventilkappe
Gasseite Flussigkeitsseite Gasseite Flussigkeitsseite
3/8 Zoll 1/4 Zoll 3/8 Zoll 1/4 Zoll
32,7-399Nm 14,2-172N*m 21,6-274N+m 21,6-27,4N+m
(333-407 kgf » cm) (144-175 kgf » cm) (220-280 kgf * cm) (220-280 kgf » cm)
Anzugsdrehmoment
fur Abdeckung 10,8~14,7 N *m
des Wartungsan- (110~150 kgf « cm)
schlusses
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Installation des AuRengerats

5. Entliiftung und Uberpriifung auf Gasundichtigkeiten

» Nach Abschluss der Rohrleitungsarbeiten muss die Anlage entliftet und auf Gasundichtigkeiten tUberprift werden.

/\ WARNUNG

1) Fullen Sie nur das angegebene Kaltemittel R410A (keine anderen Substanzen) in den Kihlzyklus.

2) Wenn Kaltemittelgas austritt, liften Sie den Raum so bald und so lang wie mdglich.

3) R410A muss wie auch andere Kaltemittel immer wiedergewonnen werden und darf nie direkt an die Umgebung abgegeben
werden.

4) Verwenden Sie die Vakuumpumpe nur fir das R410A. Wenn Sie dieselbe Vakuumpumpe fir verschiedene Kaltemittel
verwenden, kann die Vakuumpumpe oder das Gerat beschadigt werden.

Wenn Sie Kaltemittel nachfiillen mochten, entliften Sie zuvor die Kaltemittelrohre Mano- Druck-
und die Inneneinheit mit einer Vakuumpumpe. Dann kénnen Sie Kaltemittel vakuummeter - meter
nachfillen.

Verwenden Sie einen Sechskantschlissel (4 mm) fir den Absperrventilstab.
Alle Kaltemittelrohrverbindungen sollten mit einem Drehmomentschlissel unter

Verwendung des angegebenen Anzugsdrehmoments angezogen werden. Niederdriick-
ventil

Fall-

schléuche

Drahtstarke
manometer

Flissigkeits-
absperr-
ventil

Vakuumpumpe Wartungsan-
schluss

Gasleitungs-Absperrventil

1) SchlieRen Sie die Buckelseite des Fiillschlauchs (vom Mehrzweckmanometer kommend) an den Wartungsanschluss des

Gasleitungs-Absperrventils an.

2) Offnen Sie das Niederdruckventil (Lo) des Manometers vollstandig und schlieRen Sie das Hochdruckventil (Hi) des
Manometers vollstandig.
(Das Hochdruckventil muss anschlieRend nicht mehr betatigt werden.)

o

3) Evakuieren Sie das System mit einer Vakuumpumpe und stellen Sie sicher, dass das Manovakuummeter —0,1 MPa

(=76 cmHg) anzeigt*1.
. o

4) SchlieRen Sie das Niederdruckventil (Lo) des Mehrzweckmanometers und schalten Sie die Vakuumpumpe aus.
(Halten Sie diesen Zustand fiir einige Minuten aufrecht, um sicherzustellen, dass der Zeiger des Manovakuume,ters nicht

wieder abfallt.)*2

| 5) Entfernen Sie die Kappen vom Absperrventil der Flissigkeitsleitung und der Gasleitung.

o

6) Drehen Sie den Absperrventilstab der Flussigkeitsleitung mit einem Sechskantschliissel 90 Grad gegen den Uhrzeigersinn,
um das Ventil zu 6ffnen.
Schlief’en Sie das Ventil nach 5 Sekunden, und priifen Sie, ob Gas austritt.
Prifen Sie mit Seifenwasser, ob an der Bérdelung des Innen- oder AuRengerats oder an den Ventilstdben Gas austritt.
Wischen Sie nach der Priifung alles Seifenwasser wieder ab.

o

7) Trennen Sie den Fillschlauch vom Wartungsanschluss des Gasleitungs-Absperrventils und 6ffnen Sie die Absperrventile der
Flussigkeits- und Gasleitungen vollstandig.
(Uberdrehen Sie nicht den Ventilstab.)

b _

8) Schrauben Sie die Ventilkappen und Wartungsanschlusskappen fiir die Flissigkeits- und Gasleitungssperrventile mit einem
Drehmomentschlissel mit den angegebenen Drehmomenten fest.

*1. Rohrlange und Vakuumpumpen-Laufzeit

Rohrléange Bis zu 15 Meter

Laufzeit Nicht weniger als 10 Minuten
*2. Wenn der Zeiger des Manovakuummeters zurickfallt, befindet sich mdglicherweise Wasser im Kaltemittel oder eine
Rohrverbindung ist locker. Uberpriifen Sie alle Rohrverbindungen und ziehen Sie die Muttern bei Bedarf nach.
Wiederholen Sie dann die Schritte 2) bis 4).
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Installation des AuRengerats

6. Nachfiillen von Kiltemittel
Ermitteln Sie den zu verwendenden Kaltemitteltyp anhand des Typenschilds.

VorsichtsmaBRnahmen beim Auffiillen des Kéltemittels R410A

Fiillen Sie das Kaltemittel liber die Fliissigkeitsleitung in fliissiger Form ein.
Da dieses Kaltemittel ein gemischtes Kaltemittel ist, kann sich die Kéltemittelzusammensetzung dndern und ein normaler Betrieb
verhindert werden, wenn das Kaltemittel in Gasform hinzugegeben wird.
1) Uberpriifen Sie vor dem Einfiillen, ob die Flasche mit einem Siphon versehen ist oder nicht. (Es sollte ein Hinweis wie etwa

"Siphon zum Einfiillen von Fliissigkeiten vorhanden" oder Ahnliches angebracht sein.)

Fillen einer Flasche mit angebrachtem Siphon

Die Flasche muss beim Beflillen
aufrecht stehen.

In der Flasche befindet sich
ein Saugheberrohr, daher muss

die Flasche beim Befillen mit Flussig-

keit nicht verkehrt herum stehen.

Fullen sonstiger Flaschen

Flasche muss beim Befiillen
verkehrt herum stehen.

» Achten Sie darauf, fur das Kaltemittel R410A geeignete Werkzeuge zu verwenden, um den richtigen Druck zu gewahrleisten
und ein Eindringen von Fremdstoffen zu vermeiden.

:Wichtige Informationen hinsichtlich des verwendeten Kiltemittels

' Dieses Produkt enthalt fluorierte Treibhausgase, die durch das Kyoto-
) Protokoll abgedeckt werden. Lassen Sie Gase nicht in die Atmosphare ab.

|Kaltemitteltyp: R410A
IGWP () Wert: 1975

:Bitte fullen Sie am Kaltemittelbefulletikett, das im Lieferumfang
I des Gerates enthalten ist, mit abriebfester Tinte wie folgt aus:

(" GWP = global warming potential

(Erderwarmungspotenzial)

'm @ die werkseitig eingefiillte Kaltemittelmenge,

| @ die bauseitig eingefillte zusatzliche Kaltemittelmenge und

| B ®D+@ die gesamte Kaltemittelbefillung
:auf dem im Lieferumfang dieses Produkts enthaltenen
1 Aufkleber zur Angabe der Gesamt-Kaltemittelmenge.

HINWEIS

Der ausgefilllte Aufkleber muss in der
Nahe des Kaltemittel-Einfillstutzens
(z. B. auf der Innenseite der Wartungs-
o6ffnung) angebracht werden.

by the Kyoto Protocol

R410A

Contains fluorinated greenhouse gases covered |

@= kg |

1 Werkseitig eingefiillte Kaltemittel-
menge des Produkts:
Siehe Typenschild des Geréts

2 Zusatzliche vor Ort eingeftillte
Kaltemittelmenge

3 Gesamte Kaltemittelbefiillung

4 Enthalt fluorierte Treibhausgase,
die durch das Kyoto-Protokoll
abgedeckt werden.

5 Aulengerat

6 Kaltemittelzylinder und Sammel-
leitung fur das Auffillen

Die nationale Umsetzung der EU-Vorschriften bezliglich bestimmter fluorierte Treibhausgase erfordert méglicherweise die Angabe
in der Amtssprache am Gerat. Daher ist ein zusatzlicher mehrsprachiger Aufkleber mit Hinweisen zu fluorierten Treibhausgasen

im Lieferumfang des Gerats enthalten.
Hinweise zur Anbringung des Aufklebers sind auf der Riickseite des Aufklebers aufgefiihrt.
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Installation des AuRengerats
7. Verlegen der Kaltemittelleitungen N Bringen
7-1 Hinweise zur Handhabung von Kaltemittelleitungen

'l
| i ' Sie eine
I Kappe an.
o . : Regen, Wenn keine Kappe
1) Schitzen Sie das offene Ende der Rohrleitung vor Schmutz verfiigbar ist,

und Feuch.t|gke|t. S & Keben gSBeegle
2) Alle Rohrbiegungen sollten so behutsam wie méglich erfolgen. Bordelung mit
Verwenden Sie eine Rohrbiegezange zum Biegen.

Wand

Klebeband ab,

um das Eindringen
von Schmutz

und Wasser

zu verhindern.

7-2 Auswahl der Kupferkomponenten und der

Warmeisoliermaterialien.

Beachten Sie bei Verwendung handelstiblicher Kupferrohre und Armaturen die folgenden Spezifikationen:

1) Isoliermaterial: Polyethylenschaum
Warmeubertragungsrate: 0,041 bis 0,052 W/mK (0,035 bis 0,045 kcal/(mh «°C))
Die Oberflachentemperatur des Kaltemittelgasrohrs erreicht maximal 110°C.
Wahlen Sie Warmeisoliermaterialien, die diese Temperatur aushalten.

2) Isolieren Sie unbedingt sowohl die Gas- als auch die Flussigkeitsleitungen und
beachten Sie die unten angegebenen Abmessungen fur die Isolierung.

Kabel zwischen den Einheiten

Gasleitung

. . . Flissigkeitsleitung

. . Warmeisolierung

. . . Warmeisolierung
Gasseite Flussigkeitsseite . der
der Gasleitung L
Flussigkeitsleitung
AuRendurch- Aulendurch- Innendurchmesser | Innendurchmesser
messer 9,5 mm messer 6,4 mm 12 -15 mm 8-10 mm Isolierung der Isolierung der
— - - - - Gasleitung Flussigkeitsleitung
Minimaler Biegeradius Starke: mindestens 10 mm

Klebeband Abflussschlauch

30 mm oder mehr
Stérke 0,8 mm (C1220T-0O)

3) Verwenden Sie eine separate Warmeisolierung fiir Gas- und Flissigkeitskaltemittelrohre.

Abpumpmodus

Wenn Sie das installierte Gerat an einem anderen Ort aufstellen oder es entsorgen moéchten, miissen Sie das
Kiéltemittel abpumpen, um die Umwelt zu schiitzen.

1) Entfernen Sie die Ventilkappen vom Absperrventil der Flissigkeitsleitung und der Gasleitung.

2) Fuhren Sie die Zwangskihlung aus.

3) SchlieRen Sie nach fiinf bis zehn Minuten das Absperrventil der Fliissigkeitsleitung mit einem
Sechskantschlussel.

4) SchlieRen Sie nach zwei bis drei Minuten das Gasleitungs-Absperrventil und beenden Sie
die Zwangskuhlung.

Sechskant-

Flussigkeits- schlussel

Absperrventil

SchlieRen
Gas- %
Absperrventil Ventilkappe
Herbeifuhren der Zwangskihlung
Hl Mittels der Betriebs-/Stopptaste des Innengerits

Driicken Sie mindestens flinf Sekunden lang die Betriebs-/Stopptaste des Innengerats. (Die Zwangskuhlung wird gestartet.)

+ Die Zwangskuhlung stoppt automatisch nach rund 15 Minuten.
Um einen Testlauf zwangsweise zu stoppen, driicken Sie die Betriebs-/Stopptaste des Innengerats.

M Mittels der Fernbedienung des Hauptgerits

1) Dricken Sie die Taste "Betrieb/Stopp". (Die Zwangskiihlung wird gestartet.)

2) Dricken Sie gleichzeitig die Temperaturtaste AW und die Taste "Betriebsartauswahl".

3) Driicken Sie zweimal die Taste "Betriebsartauswahl".
(7~ wird angezeigt, und das Gerat geht in den Testlauf-Modus Uber.)

4) Driicken Sie die Taste "Betriebsartauswahl", um zum Kuhlbetrieb zuriickzukehren.

+ Der Testlauf stoppt automatisch nach rund 30 Minuten. Um einen Testlauf zwangsweise zu stoppen, driicken Sie die
Betriebs-/Stopptaste.

/\ VORSICHT

1) Vermeiden Sie bei der Betatigung des Schalters eine Berlihrung der Klemmenleiste. Sie steht unter Hochspannung, und eine
Beriihrung kann zu einem Stromschlag fiihren.

2) Schlief3en Sie nach dem SchlieRen des Fliissigkeitsabsperrventils das Gasabsperrventil innerhalb von drei Minuten und
stoppen Sie dann den Zwangsbetrieb.
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Kabel

/\ WARNUNG

1) Verwenden Sie keine Drahte mit Verzweigungen, Litzendrahte, Verlangerungskabel oder sternformige Verbindungen, weil sie
zu Uberhitzung, Stromschlag oder Branden fithren kénnen.

2) Verwenden Sie keine lokal erworbenen elektrischen Teile im Innern des Produkts. (Zweigen Sie nicht die Stromversorgung fir
die Kondensatpumpe etc. von der Klemmenleiste ab.) Andernfalls besteht Stromschlag- und Brandgefahr.

3) Installieren Sie unbedingt einen Fehlerstrom-Schutzschalter. (Einer, der hdheren Stromoberschwingungen standhalten kann.)
(Dieses Gerat verwendet einen Inverter. Das bedeutet, dass ein Fehlerstrom-Schutzschalter verwendet werden muss, der
Stromoberschwingungen handhaben kann, um eine Fehlfunktion des Fehlerstrom-Schutzschalters zu vermeiden.)

4) Verwenden Sie einen allpoligen trennenden Unterbrecher mit mindestens 3 mm Abstand zwischen den Kontaktpunkten.
5) SchlielRen Sie das Stromversorgungskabel nicht an das Innengerat an. Andernfalls besteht Stromschlag- und Brandgefahr.

» Schalten Sie die Stromversorgung erst EIN, wenn alle Verdrahtungen abgeschlossen sind.

1) Ziehen Sie die Isolierung vom Kabel ab Kabel fest mit den
(20 mm)_ Klemmenschrauben
. . . . befestigen. )
2) Verbinden Sie die Anschlussdrahte E— AuRengerst
: _ = Ist das Kabel langer als 10 m,
zwischen Innen- und AuBer]gerat.en S.O, Draht mit 2,0 mm Durchmesser 658% b%@ Draht mit 2.0 Durch
dass Klemmennummern libereinstimmen.  verwenden. NI 7 véfwe:gen' mm Durchmesser
. . . Of -
Ziehen Sie die Klemmenschrauben gut fest.
Wir empfehlen die Verwendung eines nen- |3
: - _ L L st
flachen Schraubendrehers zum Anziehen gerat |3 e ] Fehlerstrom. 320,240 v
der Schrauben. Die Schrauben sind im — A Kabel fostmi den SN
Lieferumfang der Klemmenleiste enthalten. botostigen. L e

| Stromversorgung
H—"| Klemmenleiste

Verlegen Sie

die Kabel so,
dass die
Abdeckung des
= Absperrventils
sicher angebracht
werden kénnen.

Fest mit Kabelhalter
Verwenden Sie den angegebenen befestigen, so dass
Kabeltyp und schlief3en die Kabel keiner
Sie das Kabel sicher an. externen Beanspruchung @
ausgesetzt sind.

Beachten Sie die untenstehenden Hinweise, wenn Sie die 1-3
Verkabelung zur Klemmenleiste ausfiihren. B
VorsichtsmaRnahmen beim Netzstromanschluss

Verwenden Sie eine runde, gecrimpte Klemme fiir den Anschluss an A
der Klemmenleiste fir die Stromversorgung. Wenn eine derartige

Klemme aus unvermeidlichen Griinden nicht verwendet werden kann,

befolgen Sie unbedingt die folgende Anweisung. —=
Bringen Sie den runden Crimp-Anschluss an den Drahten bis zum

ummantelten Teil an und sichern sie diesen. A<B

Runde, gecrimpte

Klemme
N
@’ ) Litzendraht
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Kabel

/\ VORSICHT

Wenn Sie die Verkabelung an der Klemmleiste mit einem einadrigem Kabel anschlieRen, missen Sie das Kabel ringeln.
Fehlerhafte Arbeiten konnen Warmebildung und Brand verursachen.

Wenn Sie zu viel von der
Kabelisolierung entfernen,
kann dies zu einem Strom-
schlag oder Ableiterstrom

Entfernen Sie
die Kabeliso-
lierung bis zu
diesem Punkt.

\ Richtig X Falsch

Abisolieren an der Klemmenleiste

3) Ziehen Sie am Kabel und stellen Sie sicher, dass es nicht abgetrennt wird. Befestigen Sie dann den Draht mittels eines
Kabelstopps.

Elektroschaltplan

[mE| : Anschlussleiste = N N . Bauseitige Verkabelung
: Anschluss O : Anschluss
- : Anschluss
BLK : Schwarz ORG : Orange
BLU : Blau RED © Rot
BRN : Braun WHT ;. Weil}
GRN : Grin YLW ;. Gelb
Hinweise . Die Leistungsanforderungen des Geréts finden Sie auf dem Typenschild.
OUTDOOR AuBen
CONDENSER Verflussiger
DISCHARGE Auslass

Schaltplan-Teiletabelle

C400,C405............. Kondensator N o, Neutral

(D] 2 I Diodenbriicke PCB1...ceeeeeeeen. Platine

E1,E2,HL1,HN1, PS e Netzanschluss
HR1,HR2,MR30_A, (@ ) | Uberlastschutz
MR30_B.....covevieenn Anschluss R1T,R2T,R3T ......... Fahler

E1H. e Heizung S$20,S30,540,

FU1,FU2,FU3 ........ Sicherung S71,880,S90.......... Steckverbindung

IPM1 Intelligentes Leistungsmodul SAT Uberspannungsableiter

| Stromfiihrend V2, V3, V150............ Varistor

LT Spule XIM. e Anschlussleiste

LIR coeeiie s Drosselspule | ] = Spule fiir elektronisches Expansionsventil
MIC . Verdichtermotor YAR o Spule fiir Umkehrmagnetventil
MAF.....co, Liftermotor Z1C,Z2C,Z3C......... Ferritkern

MR30,MRCW, D e Schutzleiter

MRM10 ....ooiiinne Magnetrelais
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Probelauf und Endkontrolle

1. Testbetrieb

1-1 Messen Sie die Versorgungsspannung und stellen Sie sicher, dass Sie innerhalb des angegebenen

Bereichs liegt.

1-2 Der Testbetrieb sollte entweder im Kihl- oder Heizmodus durchgefiihrt werden.

M Fir die Warmepumpe

» Wahlen Sie im Kihimodus die niedrigste programmierbare Temperatur; wahlen Sie im Heizbetrieb die héchste

programmierbare Temperatur.

1) Der Testbetrieb kann in jedem Modus abhangig von der Raumtemperatur deaktiviert werden.
2) Stellen Sie die Temperatur nach Abschluss des Testlaufs wieder auf ein normales Niveau ein (26°C bis 28°C im

Kihlmodus, 20°C bis 24°C im Heizmodus).

3) Zum Schutz deaktiviert das System nach einer Abschaltung fir 3 Minuten die Wiederaufnahme des Betriebs.

B Nur fir den Kihlbetrieb
» Wahlen Sie die niedrigste programmierbare Temperatur aus.

1) Der Testlauf im Kiihimodus kann abhangig von der Raumtemperatur deaktiviert sein.
2) Stellen Sie die Temperatur nach Abschluss des Testlaufs wieder auf ein normales Niveau ein (26°C bis 28°C).
3) Zum Schutz deaktiviert das Gerat nach einer Abschaltung fiir 3 Minuten die Wiederaufnahme des Betriebs.

1-3 Fuhren Sie den Testbetrieb gemaf den in der Betriebsanleitung aufgefuhrten Anweisungen durch, um zu
gewahrleisten, dass alle Funktionen wie etwa die Bewegung der Luftleitbleche ordnungsgemaf ausgefuhrt

werden und alle Teile ordnungsgeman funktionieren.

+ Die Klimaanlage benétigt im Standby-Modus ein wenig Strom. Wenn das System nach der Installation Uber
einen langeren Zeitraum nicht verwendet werden soll, schalten Sie den Unterbrecher aus, um einen unnétigen

Stromverbrauch zu vermeiden.

» Wenn der Unterbrecher anspricht und der Strom zur Klimaanlage ausgeschaltet wird, stellt das System den
urspriinglichen Betriebsmodus wieder her, wenn der Unterbrecher wieder geoffnet wird.

2. Zu priifende Elemente

Symptom

Zu priifende Elemente (Diagnoseanzeige an der FB) Prifen
Innen- und Auf&en'gerate sind ordnungsgemaf auf einem soliden Umfallen, Vibration, Gerausch
Fundament installiert.
Es tritt kein Kéltemittelgas aus. Kuhlqu/Helzung funktioniert
nicht einwandfrei
Kaltemittel-Gas- und -Flussigkeitsleitungen sowie die Verlangerung des .
: . - S Wasser tritt aus
Ablaufschlauchs innen sind warmeisoliert.
Die Ablaufleitung ist richtig installiert. Wasser tritt aus
System ist ordnungsgeman geerdet. Elektrische Ableitung
Gerat arbeitet nicht oder
Die angegebenen Kabel werden fir Zwischenverbindungen verwendet. Beschadigung durch
Verbrennung
Der'Luf’.[elnt.rltt oder Luftaustritt am Innen- oder Au3engerat wird nicht Kiihlung/Heizung funktioniert
beeintrachtigt, nicht einwandfrei
Absperrventile sind gedffnet.
Das Innengerat empfangt die Signale der Fernbedienung ordnungsgemaR. | Nicht in Betrieb
11 B Deutsch







DAIKIN INDUSTRIES CZECH REPUBLIC s.ro. DAIKIN EUROPE N.V.
U Nové Hospody 1/1155, 301 00 Plzen Skvriany, Czech Republic Zandvoordestraat 300, B-8400 Oostende, Belgium

Copyright 2014 Daikin

EH[ 3P291651-10X 2016.03



	Sicherheitshinweise
	Zubehör
	Hinweise zur Auswahl des Standorts
	Zeichnung für die Installation des Außengeräts
	Installationsleitfaden
	Hinweise zur Installation
	Installation des Außengeräts
	Abpumpmodus
	Kabel
	Probelauf und Endkontrolle

